Die Münchner Steilwand

Feinste Motorrad-Artistik an der senkrechten Wand

Deutschlands grösste Motorsport-Schau
Original Pitt’s Todeswand

Das Traditionsgeschäft seit 1932

Wiesn 2006

Links vor der Achterbahn EuroStar,

in der Verlängerung der Wirtsbudenstraße

(Straße 5, Nr. 5)


Die Münchner Steilwand
Original Pitt’s Todeswand

Deutschlands grösste Motorsport-Schau

Historischer Traditionsbetrieb

1928 wurde diese Steilwand erbaut und befindet sich seit 1932 in Münchner Familienbesitz (Löffelhardt/Wissinger). Ein Kleinod aus der Vergangenheit mit einem hölzerner Höllenkessel, in dem waghalsige Akrobaten ihr ganzen Können und Geschick beweisen: Unerschrocken brausen sie bis an den obersten Rand der senkrechten Wand, wo das Publikum steht und staunend zusieht. Ob atemberaubende Artistik, tollkühne Blindfahrten oder wilde Verfolgungsrennen mit mehreren Maschinen in der Wand zugleich – gefahren wird nach wie vor auf den original Motorrädern und Go Karts, die schon Prinzessin Victoria Luise v. Preussen (Tochter von Kaiser Wilhelm II.) bei ihrem Besuch der Todeswand zu sehen bekam und deren unvergleichliches Geknatter in Karl Valentins Hörspiel „Die Motorkesselfahrt“ zu hören ist …*
Tollkühne Männer und furchtlose Frauen

Seit bald 75 Jahren zeigen verwegene Männer – und Frauen! – in ‚Original Pitt’s Todeswand’ die Hohe Schule der Steilwand-Akrobatik: Namen wie Pitt Löffelhardt, Kitty Mathieu, Jimmy Kynaston, Toni Gierens, Heinz Meiners und viele andere sind legendär und unvergessen. Nahezu alle namhaften Steilwandakrobaten haben hier gelernt und ihre Anfänge gefunden.

Die Wand selbst ist eine Rarität, eine historische Attraktion: 1934 wurde sie unter Beachtung des „goldenen Schnitts“ umgebaut und mit 8 m Kesselhöhe und 12 m Kesseldurchmesser zur größten Motorsport-Schau Deutschlands. Im vorletzten Jahr wurde das gesamte Geschäft überarbeitet und in seine ursprünglichen Farben Elfenbein und Rot rückversetzt. „Restaurieren ja, modernisieren nein“ ist das Motto. Bewusst wird die alte Holzkonstruktion bis ins letzte Detail gepflegt und in Stand gehalten, so dass das alte Gesicht und der Charme vergangener Jahre für die Zukunft erhalten bleiben.

Seit Generationen – familienfreundlich

Gestern wie heute gilt: Wer den Nervenkitzel in dieser Steilwand einmal erlebt hat, kommt immer wieder. Ein Besuch in der „Original Pitt’s Todeswand“ gehört einfach zu jedem Wiesn-Bummel dazu und ist seit Generationen eine Attraktion für die ganze Familie. Genau deshalb – und weil so mancher aus der Truppe weiß, wie es mit einer kinderreichen Familie auf der Wiesn ist, gibt es auch heuer wieder ein Schmankerl: Die Familienkarte für 2 Erwachsene und beliebig viele Kinder bis 14 Jahre! Also: Kommen – sehen und staunen …
* Das akustische Gesamtwerk von Karl Valentin, erhältlich in einer wunderschönen Ausgabe bei Trikont (www.trikont.de).
Technische Daten
Kessel:

Holzkonstruktion – Höhe: 8 m, Durchmesser: 12 m

Platzbedarf:

16 x 16 m

Plätze:

ca. 300

Baujahr:

1928, seit 1932 in Familienbesitz

Maschinen:

3 Indian Scout 101, Baujahr 1928 /

3 BMWs, 50er & 60er Baujahr /

2 Go Karts, Eigenkonstruktion aus den 50ern

Fahrer 2006:

Jagadh Perera (Sri Lanka)

Amando Nock (Schweiz)

Samy Burgkart (München)
Website:

www.pitts-todeswand.de
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